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Anfrage der Grünen Alternative Favoriten
gemäß § 23 der GO

eingebracht in der Sitzung am 15.6.2022

Die unterzeichneten Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen Favoriten stellen an den Herrn 
Bezirksvorsteher Marcus Franz folgende Anfrage:

Umsetzung der 2014 im GR beschlossenen Stellplatzreduktion

Im Wiener Gemeinderat wurde im Zuge des STEP 2025 resp Garagenprogramm 2014 eine Re-
duktion der Oberflächenstellplätze in den Bezirken beschlossen.

"In kontinuierlichen Schritten soll Dauerparken von der Straße in Garagen bzw. auf private Stell-
plätze in öffentliche Garagen, insbesondere Wohnsammelgaragen, verlagert werden... In Fort-
schreibung der Vorgaben des Masterplans Verkehr sollen Oberflächenstellplätze in diesem Fall 
mindestens im Verhältnis 1:3 reduziert werden."

Als Schlüssel wurde im Gemeinderat festgelegt, daß Oberflächenstellplätze in Innenstadtbezirken 
sowie in Bezirken mit keinem hohen Parkdruck (also jene mit Parkraumbewirtschaftung) um 1:1, in 
den anderen im Verhältnis 1:3 zu reduzieren sind. Also für je 3 im Bezirk geschaffene Garagen-
stellplätze sind laut diesem Gemeinderatsbeschluss im bestehenden Straßenraum entweder 3, zu-
mindest aber 1 Stellplatz rückzubauen und der Öffentlichkeit wieder zugängig zu machen.

Dazu folgende Fragen:

• Wieviele Häuser wurden, aufgeschlüsselt nach Jahr, seit 2014 in Favoriten gebaut?

• Wieviele Garagenstellplätze sind, wiederum pro Jahr, dadurch geschaffen worden?

• Wie hoch ist die Standard Stellplatzverpflichtungsquote in den letzten Jahren, pro Jahr?

• Wieviele Stellplätze im öffentlichen Raum sind, aufgeschlüsselt nach Jahr, seit 2014 in Fa-
voriten gemäß des Gemeinderatsbeschlusses rückgebaut worden?

Begründung:

Im Sinne einer Förderung der aktiven Mobilitätsformen, die lt. Fachkonzept Mobilität im STEP 2025 
80 % aller Wege bis 2025(!) darstellen soll, ist eine bessere Infrastruktur sowohl für den Fußver-
kehr, als auch den Fahrradverkehr notwendig. Das impliziert eine Umverteilung des öffentlichen 
Straßenraums vom ruhenden Verkehr zugunsten der aktiven Mobilität.
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